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Vorwort der ersten Auflage. 

Bestimmend für die Veröffentlichung dieses Buches war der 
Umstand, daß in Österreich seit dem Jahre 1862 nicht ein einziges 
Werk über diesen Gegenstand erschienen ist. 

Wohl sind in Deutschland in jüngster Zeit mehrere ganz vor-
zügliche, das gleiche Thema behandelnde Lehrbücher erschienen; die 
Verhältnisse hierzulande, insbesondere die gesetzlichen Bestimmungen 
über die Vornahme der verschiedenen Wertschätzungen sind jedoch 
wesentlich andere und lassen daher eine selbständige Behandlung 
dieses Stoffes notwendig und zweckmäßig erscheinen. 

Das Buch zerfällt in zwei Teile: 
Der I. Teil desselben behandelt die Theorie dieses Gegenstandes 

nach dem Stande der heutigen Wissenschaft in Anlehnung an die 
bereits bestehende Literatur. 

Im II. Teile hingegen wird die Anwendung der theoretischen 
Wissenschaft auf die in der Praxis vorkommenden Fälle gelehrt und 
an zahlreichen Beispielen veranschaulicht. 

Von praktischem Werte erschien es uns auch, den einzelnen 
Abschnitten einen Auszug über die wichtigsten Bestimmungen der 
bezüglichen Gesetze und Verordnungen voranzustellen, weil der 
Praktiker nicht immer in der Lage ist, dieselben im Bedarfsfalle 
sich leicht und schnell zu verschaffen. 

Aus der forstlichen Statik wurden bloß jene Lehrsätze auf-
genommen, deren Anwendung in der Praxis überhaupt von Bedeu-
tung ist. 

Neben der eingehenden Behandlung der Reinertragslehre haben 
auch die sonstigen Näherungsverfahren Erwähnung gefunden, jedoch 
nur zu dem Zwecke, um durch Bloßlegung der Mängel derselben 
vor unrichtiger Anwendung zu warnen. 
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Eine eingebende Behandlung haben auch die agrarischen Opera-

tionen erfahren, weü sie das ganze Gebiet der Bewertungen voll 
umfassen, und berufen erscheinen, als Maßnahmen zur Hebung der 
Land- und Forstwirtschaft eine bedeutendere Rolle zu spielen. 

Da es zweckmäßig erscheint, die zeitraubenden, ziffermäßigen 
Berechnungen von Boden- und Bestandeswerten zu vereinfachen, 
sind diesem Werke drei Diagramme beigegeben, deren ausgedehnte 
Verwendung den Herren Fächgenossen empfohlen sei-

Wien, im Oktober #GG1904. 

Der Verfasser, 



Vorwort zur zweiten Auflage. 

D i e günstige Aufnahme, welche mein Buch infolge seiner 
praktischen Richtung und Tendenz, die Theorie des Gegenstandes 
weiteren Kreisen durch zahlreiche Beispiele zu vermitteln, gefunden 
hat, veranlaßte mich, diese Richtung beibehaltend, dem Buche eine 
noch größere Zahl von Beispielen beizugeben. 

Eine Umarbeitung und Erweiterung des theoretischen Teiles 
ist, abgesehen von persönlichen Motiven, auch dadurch eingetreten, 
daß in demselben nunmehr alle wichtigeren Betriebsarten zur Be-
sprechung kamen und auch das Wertzuwachsprozent als Vergleichs-
größe für den Wirtschaftszinsfuß eine größere Würdigung fand. 

Neu kamen hinzu: Die Abschnitte über Wertzuwachs und Wert-
zuwachsprozent, über die durchschnittliche und laufende Verzinsung, 
über die Ermittlung der Rauchschäden und über die Neuregulierung 
und Ablösung der bereits regulierten Weide- und Waldservituten. 
Außerdem wurden zu den Zinseszins- und Rententafeln neue hinzu-
gefügt und die Nachwerttafel III in Zehntelabstufungen bis auf 10% 
erweitert, um mit Hilfe derselben auch die Ermittlung der ver-
schiedenen Zuwachsprozente rasch vornehmen zu können. 

W i e n , im Mai #GG1912, 
Der Verfasser. 
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